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Bestellungen «ns das „Tagetzlatt " ,
welches täglich (mit Ausnahme der

Tage nach den Sonn - und Fest¬
tagen ) erscheint, nehmen alle Post¬
expeditionen , für Wilhelmshaven d,e

Expedition «n . Preis pro Quartal
2 Mark excl . Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

Puhlikations - Organ der
hiesigen Behörden .

unck
Expedition und Buchdruckerei: Roonstraße Nr . 82 , 1 . Etage .

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergespaltene Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit

lO Pfennig , für Auswärtige mit

iü Pfennig berechnet.

Fluthzeit für Wilhelmshaven :
6" V . 6" X.

.M 100 Mittwoch, den 30 . April. 1879.

SE " Für Mai und Juni
werden Abonnements - Be-

> stellungen auf das
„ Wilh . Tageblatt

und Anzeiger "

durch sämmtl . Reichs - Post-
anstalten und die Expedition ,

^
Roonstr . Nr . 82, 1 Trp .,

, entgegen genommen.
f,

D e n t s eh e s A e i eh.
„ Berlin, 28 . April. Aus Wiesbaden wird mit-

getheilt : Se . Majestät der Kaiser und Ihre Königl .
Hoheit die Frau Großherzogin von Baden empfingen
am Sonnabend Vormittag 11 Uhr Se . Königl . Hoheit
den Großherzvg von Hessen bei dessen Ankunst auf
dem Bahnhofe . Um 1 Uhr Nachmittags kehrte der

- Großherzvg von Wiesbaden nach Darmstadt zurück .
Hierauf nahm Se . Majestät der Kaiser den Vorlrag
des Geheimen Lcgalionsrathcs von Bülow und des

l. Majors von Brauchitsch vom Mititair - Kabinet ent -

jj gegen . — Gestern Vormittag unternahm Se . Majestät
der Kaiser eine Spazierfahrt , empfing alsdann den
Generallieutenant v. Wltzendorff und ertheilte dem
Königl . Preußischen Geschäftsträger am Großherzoglich
Hessischen Hofe , von Thiclau , Audienz . Zum Diner
hatten die Frau Großherzogin von Baden , der Land¬
graf und die Landgräfin von Hessen , die Prinzessin

Luise von Preußen , Herzog Wilhelm von Mecklenburg -

Schwerin , die Prinzessin von Schani .bürg - Lippe nebst
Gefolge , sowie der Prinz Friedrich von Holstein , die
Gräfin Artcck und andere angesehene Personen Ein¬
ladungen erhalten . Ueber den Tag der Rückkehr Sr .
Majestät des Kaisers von Wiesbaden nach Berlin ist
bis zur Stunde Definitives noch nicht bekannt .

— Se . König ! . Hoheit der Prinz Wilhelm be¬
absichtigte zur Fortsetzung seiner Studien heute von
Potsdam nach Bonn zurückzukchren .

— Ihre Königl . Hoheit die Prinzessin Friedrich
Karl gedenkt Ende dieser Woche von hier nach Jagd¬
schloß Glicnikc überzusiedcln .

— Die Großfürstin Constantin von Rußland
traf auf der Reise nach Paris am Sonnabend früh
im strengsten Jncognito aus Petersburg hier ein .
Während der Vormittagsstunden nadm Höchstdieselbc
einige Sehenswürdigkeiten in Augenschein , entsprach
alsdann einer Einladung des württembergischen Ge¬
sandten Baron v . Spitzenbcrg zum Dejeuner und setzte
Mittags 1 Uhr ihre Reise nach Stuttgart fort . Bei
der Abreise begrüßte die Großfürstin Ihre Kaiseri .
und Königl . Hoheiten den Kronprinzen und die Kron¬

prinzessin , welche mit demselben Zuge von hier nach
Potsdam zurückkehrtcn . Bis Potsdam fuhren die

Höchsten Herrschaften dann gemeinschaftlich .
— Der Kaiserlich deutsche Botschafter Gras Mün¬

ster folgte gestern Nachmittag einer Einladung Sr .
Königl . Hoheit des Prinzen Friedrich Karl nach Jagd¬
schloß Dreilinden zur Tafel . Nach der Rückkehr von
dort begab er sich zum Reichskanzler Fürsten Bis¬
marck . Heute Nachmittag 2 Uhr fuhr der Botschafter
nach Potsdam , wo er von Sr . Kaiser !, und Königl .
Hoheit dem Kronprinzen im Neuen Palais empfangen
wurde . Morgen Nachmittag beabsichtigt Graf Münster
von hier ans seinen Posten nach London zurückzu¬
kehren .

— Die von der „ Kr . - Zlg .
" gestern gemeldete

Dcsignirung des Corvettenkapuains Zcmbsch , der zur
Zeit in der kaiserlichen Admiralität für Unterrichis -
wcsen , Nachrichtenwesen und Küstenvcrtheidigung fungirt ,
zum deutschen Consul auf den Samoainsein wird nicht
verfehlen , in weiten Kreisen Aussehen zu erregen .
Deutscher Eonsui für die Samoa ( Schiffer - ) und Tonga
( Frcundschasts -) Inseln ist bis jetzt Herr Th . L . Weber ,
derselbe , welcher Ende 1876 den Handelsvertrag mit
dem Könige von Tonga vereinbart dal , dessen Be¬
stimmung , insoweit es sich um die Anlegung einer

Kohlenstation an geeigneter Stelle in der Vavaugruppe
handelte , bis jetzt noch nicht zur Ausführung gelangt
ist , und der im vorigen Jahre den Abschluß des
Handelsveittrags mit der Regierung der Samvainseln
durchsetzte . Ob die Sendung des Kapitäns Zcmbsch
mit der Frage der Kohlenstatton oder mit den angeb¬
lichen Absichten wegen Erwerbung deutscher Colonien
zusammenhängt , bleibt abzuwarten . Das Consulat in
Apia auf der zur Gruppe dcr iLamoainseln gehörigen
Insel Upolu war bisher kein Berufsconsulat .

— Die Angaben von einem «nticheidcndcn Drucke ,
weichen der kaiserliche Botschafter in Konstanlinopei ,
Graf Hatzseldt , aus die Pforte zu Gunsten des bal¬
digen Abschlusses der Convention mit Oesterreich -Un¬

garn wegen Novibazar ausgcübt haben soll , werden

hier für sehr übertrieben g - balt - n und dürften voraus¬
sichtlich bald von competent - r Seite dementirt werden ,
namentlich da sie Anlaß zu gehässigen Ausstreuungen
gegen Deutschland und das Verhallen der Reichsre -

gierung in der orientalischen Frag - gegeben haben .

Ausland .
Wien , 28. April. Der Kronprinz Rudolf von

Oesterreich ist heute in Begleitung des Prinzen Leopold
von Baiern und des Naturforschers Brehm nach
Spanien abgereist .

sc

n

M

II .

Ererbte Schuld .
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)
Fräulein v. Mittclburg , sagte er , gestatten Sie

mir , die Bekanntschaft mit Ihnen zu erneuern .
Freudig überrascht blickte Valerie auf das schöne

Gesicht des Professors und sagte dann lebhaft : Es
freut mich sehr , den Schöpfer der Kunstwerke , welche
ich so oft bewundert habe , näher kennen zu lernen und
ihm meine Verehrung auszusprechen ."

Sie hatte erregt gesprochen und man konnte er¬
kennen , wie sehr cs sie in der That freute , die Be¬
kanntschaft des Mannes zu machen , den sie schon lange
in seinen Werken verehrt hatte . Sie vertiefte sich mit
dem geistreichen Künstler in ein Gespräch über die
bildende Kunst im Allgemeinen und über seine eigenen
Schöpfungen insbesondere . Professor Holberg konnte
sein Staunen nicht verhehlen über das richtige treffende
Urtheil , dem er bei diesem jungen Mädchen begegnete .
Es zog ihn mächtig hin zu der feinen , porsievollen Ge¬
stalt , die so viel Begeisterung für seine Kunst , ein so
verständnißvolles Eingehen aus diei - lbe bekundete und
eine so glühende Verehrung namentlich seiner Muse
an den Tag legte . Er erfuhr von Valerie , daß auch
sie sich in Wiedergabe der Schönheiten der Natur viel¬
fach versucht habe , und erbat und erhielt die Erlaub -
wß , sich andern Tags persönlich von ihren Leistungen
Überzeugen zu dürfen .

Lange unterhielten sich Heide an diesem Abend .
Valerie hatte den Freund an ihrer Seite fast vergessen ,
^ chr lebte jetzt nur der Gedanke an die Kunst . Finster
schaute Hubert drein ; er sah , wie groß der Eindruck
war , den Valeriens anmulhige Natürlichkeit , ihr tiefes

lebhaftes Empfinden für die Kunst auf den Professor
machten .

Man ging zu Tisch ; endlich glaubte Hubert wieder
sein Rechtens Valerie als Freund , wie sie ihn ja selbst
genannt , geltend machen zu können . Eben wollte er
sie bilten , sic zu Tisch führ - n zu dürfen , doch schon
war dcr Professor ihm zuvorgekommen ; sic nickte
Hubert freundlich zu, legte ihren Arm in den des
Professors und schritt mit ihm dem Spciscsaal zu. —

Das Fest war zu Ende , die Gäste hatten sich ent¬
fernt ; dcr Baron mit seinen Töchtern , Lucie . Valerie
und Hubert saßen noch in einem kleinen Salon und
besprachen die Vorgänge des Abends . Valerie war
sehr lebhaft , sie konnte nicht genug erzählen , wie glück¬
lich sie sich fühle , wie sehr der Abend und das Fest
sie befriedigt hatten ; besonders Professor Holberg war
es , von dem sie viel sprach , den kennen gelernt zu
haben sie sich sehr glücklich pries . Ganz gegen seine
sonstige Gewohnheit halte Hubert ernst und still der
Unterhaltung gelauscht ; er war mißgestimmt , unzu¬
frieden mit sich und noch weil mehr mit Valerie . Ihr
Eintritt in die Welt schien sie berauscht zu haben und
dieser Rausch hatte sie ihren ältcren Bekanntcil ver¬
gessen machen .

Man trennte sich , um noch wenigen Nachtstunden
die Ruhe zu widmen . Lieblich lächelnd trat Valerie
auf Hubert zu und reichte ihm die kleine Hand mit
freundlichem Gutenachtgruß ; als sie aber das finstere
Gesicht des jungen Mannes sah, fragte sic ernst und

besorgt : Sind Sie krank , He r von Wahrfeld , oder

haben Sie sich heute Abend nicht amüsirt ? — Sie

sehen ja ganz anders als sonst . . . —
O mir fehlt Nichts , gnädiges Fräulein , ich danke

für Ihre Theilnahme , erwiderte gezwungen Hubert .

Zürnen Sie mir , daß Sir mich so finster anblicken
ind „ gnädiges Fräulein " sagen ? — Ich glaube , Sie

iehen im Begriff , mir Ihre Freundschaft zu kündigen ?
- Thun Sie das nichl — ich möchte so gern einen

Zrcund in Ihnen behalten , sagte Valerie mit so kind -

ich naivem Ton , daß Hubert die ihm gereichte Hand
chnell ergriff und mit leidenschaftlicher Erregung
üßte .

Valerie erröthete , lächelte befangen , nickte ihm aber

reundlich zu und folgte dann Lucie auf ihr gemcin -

chastiiches Zimmer .
Nun , liebe Valerie , sagte diese, als die beiden

ungen Mädchen allein waren , bekenne aufrichtig : war

s recht von mir gehandelt , Dich ans Deiner Einsiedelei
lervor zu ziehen , um Dich die Welt und ihr Treiben

cnnen zu lehren ? — ^ , -i
O ich bin Dir so dankbar , Lucie ! — Mit Angst

ind Zagen habe ich unser stilles Thal verlassen , und

!vch ist es so schön in dcr großen , mir bis dahin so

remden Welt , die Menschen sind so gut und freundlich ;

ch hatte mir das Alles so ganz anders vorgestellt ,
) eii die Tante , die doch so gut und edel ist, Leben

md Mensche » flieht .
Noch lange plauderten die beiden Mädchen von

en Erlebnissen des Abends , bis endlich der Traumgott
e in sein Reich aufnahm und fester Schlaf die müden

lugen schloß , während die rosigen Lippen ein seliges

lächeln umspielte .
Wochen schon war Valerie nun in D . ; die glänzend¬

en Feste der ersten Zejellschaft hatte sie besucht und
as große Leben mit allen seinen Reizen , deren es ja
> viele für ein sicbenzehnjähriges Mädch - n gat , gr¬
ossen. Unstreitig jedoch war es der tägliche Verkehr
lit Prof Holberg , dcr ihr den größten Genuß verschaffte .



— Die Berathungcn mit Schuwalow wurden
gestern fortgesetzt . Es soll sich dabei um eine russischer -
seits beanspruchte Verlängerung der Besetzungszeit
handeln . Heute Abend soll schuwalow eine bestimmte
Antwort Andrassy 's erhalten . Morgen Abend wird
er seine Reise fortsetzcn .

— Auf die Ansprache des Bürgermeisters beim
gestrigen Festzug erwiderte der Kaiser , er habe gewollt ,
daß alles kostspielige Gepränge vermieden werde , und
den ihm von der Gemeindevertretung angebotenen
Huldignngsakt in dem Wunsche angenommen , der
schaffenden Arbeit auf allen Gebieten des Gcwerbe -
fleißcs , des Handels - und Verkehrswesens sowie der
schöne » Künste einen Beweis seiner Anerkennung ihres
Werthcs sowie seiner schirmenden Fürsorge zu geben ;
er freue sich des seltenen , großartigen Schauspiels
und spreche schon im Voraus der Gemeindevertretung ,
den genialen Künstlern , den Gesellschaften , Genossen¬
schaften und Körperschaften , wie den einzelnen Per¬
sönlichkeiten , endlich d u sümmtlichcn Theilnchmern
des Festzugcs seinen und der Kaiserin herzlichen Dank
dafür aus .

Paris , 28 . April . Die R publique Francaise
schreibt , das Einverstandniß der Mächte in der griechi¬
schen Frage sei vollständig ; es gelte für wahrscheinlich ,
daß die Frage einer Conserenz der Botschafter in
Konstantinopcl unterbreitet werde .

— Grcvy , der neue Generalgouverneur von Al¬
gerien , und General Saussier , kur Befehlshaber des
19 . Armcccorps , gingen am 25 . d . Abends an Bord
der Savoie nach Algier in See . — In Lyon haben
1200 Seid -' nmcbcr beschlossen , die Arbeit cmzustcllen ,
bis die Fabrikanten den Tarif von 1869 wieder be¬
willigen . Am 26 . fanden in der Vorstadt La Crmx -
Rousse Arbeiterversammlungcu statt , doch kamen keine
Unordnungen vor .

Brüssel , 28 . April . An dem Briefwechsel
zwischen König Leopold und dem Papst ist kein wahres
Wort .

Venedig , 26 . April . Prinz Karl von Preußen
ist im strengsten Jncognito heute hier eingetroffcn und
hat mit seinem Gefolge im Hotel Tanielr Absteige¬
quartier genommen .

Petersburg , 28 . April. Durch einen heute
veröffcntlichten kaiserlichen Ukas vom 24 . d . M . wird
das laurische Gouvernements dem zeitweiligen General¬
gouverneur von Odessa unterstellt . — Ter Kaiser , die
Kaiserin , die Großfürstin Alexandra Josefowna und der
Großfürst Konstantin Konstantinowitsch sind gestern Nach¬
mittag um 5Vz Uhr in Livadia wohlbehalten eingetroffen .
Auf der ganzen Reise wurden die hohen Reisenden von
der auf den Bahnstationen versammelten Volksmenge mit
begeisterten Kundgebungen begrüßt . In Twer , Moskau ,
Orel , Kursk , Charkow , Pawlograd und Sebastopol , so
wie ans den Stationen Sergiewo ( Gouvernements Tula )
und Senelnikowo ( Gouvernement Jckatcrinoslaw ) empfing
der Kaiser Abordnungen des Adels , der Landschaften und
der Stadt - und Landgemeinden , welche Ergebcnheitsadresseu
überreichten .

Marine .
Wilhelmshaven , 29 . April . Laut Aller¬

höchster Cabin tsordre vom 12 . d . M . ist dem Marine -

Stationsarzt der Nordsee , Oberstabsarzt 1 . Klasse Dr .
Höpsfner ein Patent seiner Charge verliehen worden .

— Der Corvetten - Capitain von Werner ist nach
Rückkehr mit S . M . S . „ Ariadne " von Wilhelms¬
haven nach Kiel versetzt .

— Der Corvetten - Capitain Valois ist von Urlaub
und der Corvetten - Capitain im Marinestabe Meller
von seiner Dienstreise zurückgekehrt .

— Am Donnerstag , den 1 . Mai cr . , wird S .
M . Panz -rfregatte „ Friedrich Carl " in die 1 . Reserve
gestellt ; dazu sind designirt : Corvetten - Capitain Karcher
als Commandant , Unterlicutcuants zur See Schön -
feldcr und Jngcnohl .

— An Bord S . M . Artillerieschiff „ Nenown "

sind mit dem 1 . Mai cr . der Lieutenant zur See
Gülich und Unlerlieutenannt zur See Graf v . Bernstorff
commandirt . Der Lieutenant zur See Düring ist mit
demselben Datum von S . M . S . „ Renown " ab - und
zur 2 . Matrosen - Division commandut .

— Am Montag , den 5 . Mar cr . , mit Flaggen¬
parade findet die Indienststellung S . SN . Panzerfregarte
„ Friedrich Carl " und „ Kronprinz " statt . Die Be¬
satzungen werden den Schiffecommandos schon am
4 . Mai , 3 Uhr Nachmittags , längsseit der Schiffe
übergeben .

— - Die für S . M . Aviso „ Grille " commandirte
Bcsatzung wird am 4 . Mai früh mit dem ersten Zuge
nach Kiel in Marsch gesetzt.

Lokales .
— Heppens , 28 . April . Neben dem großen

Fortschritte aus materiellem Gebiete , welche die nunmel .r
beschlossene Herstellung einer Chaussee zwischen Neu -
und Altheppens in Aussicht stellt , können wir nunmehr
auch auf geistigem Gebiete einen solchen melden . Nach¬
dem der Kirchcnbesuch bedeutend zugcnommen , hat der
neue Herr Pfarrer auch eine Privatschule eröffnet ,
deren Errichtung als Ausdruck des Bildunabedürfnisses
schon freudig begrüßt werden muß und der wir wünschen ,
daß Uebersülle der Amtsgeschästc wie in d <r Regel
ihr Fortbestehen nicht hindere ; denn auch auf das
Interesse für die hiesige Volksschule , wiche vi - l zu
wünschen übrig läßt , wird dieselbe anregend wirken .
Nachdem derselben Jahre der Hauptlehrer gefehlt ,
traten so ungünstige Verhältnisse in der Mittelklasse
ein , daß in Len letzten beiden Jahren zur Ausnahme
in die Oberklasse statt das für das 11 - jährige Alter
gesetzlich Vorgeschrieb - ne das für das 8 - und 9 -jährige
genügen mußte . Durch andauernde Heiserkeit und
Stimmlosigkeit des Lehrers wurde in den , beiden letzten
Wintern die Oberklasse überdies sehr geschädigt .

Die Eröffnungsfeier in der höheren
Knabenschule in Wilhelmshaven .

Montag , den 28 . d . Mts . , Morgens 9 Uhr , fand
in dem früheren Amts - und Amtsgerichtsbause Hierselbst
di - Eröffnungsfeierlichkeit der neugcgründUen höheren
Knabenschule statt , welche zunächst aus 3 Klassen , mit
mehr als 80 Schülern bestcht . Neben den letzteren
hatten sich zu dieser Feier auch vielfach die Eltern
derselben , die Gymnasium - Commission und aucv noch
sonstige Eir wohner der bi sinn Stadt ciuacfund ' N , so

daß der Raum völlig besetzt war und zwar so
die Knaben vorn und dahinter die Erwachsenen
Die Einweihung begann mit dem Gesänge :
danket alle Gott !" , welcher von dem Herrn CoMI
meister Rode auf dem bircitwilligst von der hstsj,Z
Loge hergeliehcncn Harmonium begleitet wurde 1a
bei welchen alle Anwesenden aus Herzensgrund

'
- /

sangen . Als seine letzten Töne verklungen tvG
ergriff der Herr Marine -Stations -Pfarrer Langh ^
das Wort und hielt die Weihrede , welche merklich ^
Herzen kam und deshalb auch wieder zu Herzen
„ Während des langen Winters, " so begann er ,

^

uns immer wieder aus 's Neue mit Schnee und ;
bedachte , hat wohl Jeden die sehnsuchtsvolle GeM
belebt und getrötcst : „ Es muß doch einst Frj
ling werden ! " Und nun sei er gekommen ,
zeige gerade au dem heutigen Tage sein frcundljh
lebensfrisches , lichtes Angesicht . In derselben M
habe während d : m jahrelangen Ringen nach
höheren Lehranstalt für den hiesigen Ort wohl in j-k
wahren Freunde desselben die feste Zuversicht M
„ Es muß einst doch das Gymnasium kommen .

"
»x

nun sei es gekommen , wenn auch nicht in seiner M
vollendeten Gestalt , so doch in seiner ersten Begründ«,
in seinen untersten 3 Klassen , wie ja denn jedes h ,
von unten auf gebaut werde . Am heutigen H
werde diese Untcrrichtsanstalt eröffnet , und da k»„
cs chm — dem Redner — vor , als ob die k»,
besonders hell leuchten und die Gewässer der )>,
besonders freudig rauschen müßten . Es sei difftz
die Eröffnung der höh ren Knabenschule — eip-
die weitere Entwicklung unserer jungen Stadt Mir
wichtiges Ereigniß , und sei daher nicht anders d-iilh.
als daß die Herzen aller Belheiligten von lchst
Gefühlen und Empfindungen bewegt s - ien . Am M
aber müsse unter diestn das Gefühl des Dankes hm«
irelcn , und zwar des Dankes gegen alle die B-M
und Personen , welche an diesem Werke mit g-jch
und dasselbe gefördert hätten . Das sei in ersüM
der Mann , der durch die göttliche Vorsehung M
Beseht des Kaisers berufen sei, an der SM :
jungen deutschen Kriegs - Marine zu stehen , und b«
väterlicher Fürsorge es man vor Allem verdank-, p
die so sehr schwierige und das ganze Unternchc
leicht gefährdende Local - Frage eine so befriedig»!
Lösung gefunden und der überhaupt mit seinem Ich
Eaifluß für diese Sache cingctreten sei . Dank gek
ihm vor allen Dingen , aber auch den hiesigen i
umerstelltcn Kaiserlichen Behörden , so wie dem Köi
Provinzial - Schulcollcgium und aus demselben g:
besonders dem Herrn Schulrath vr . Breiter in Hai «
welcher das in Rede stehende Unternehmen mit L
und Thal gefördert und in liebenswürdigster 8c
selbst persönlich die Aussicht über die höhere Mir
Schule übernommen habe . Dank werde man heule Kk
willigst endlich auch , den Mitgliedern der GymnaM
Commission , so wie jedem Manne aus der Zhlir
Jnteresstnt -. n zollen , der das Seinige dazu beigetragechti
diesen für den hieß Ort so schönen Tag herbeizuW ,
Doch da alles Menschcnwerk nur dann gedchHM -

gehe , wenn cs von dem Segen Goltcs beglrA «ück ,
so gebühre im letzten Grunde dem Höchsten der MV
und dcmiühigste Dank . „ Ja , er hat große DW »

Sie war seine Schülerin geworden , unter seiner Leitung
schuf sie jetzt selbst ganz allerliebste Bilder , denen der
Stempel entschiedenen Talents ausgeprägt war . Stunde
auf Stunde oft saß sie in ihrem kleinen Atelier , das
der Baron ihr hatte einrichten lassen , an der Stafelei
und zauberte mit leichter , künstlerischer Hand die Ge¬
stalten hervor , welche ihre lebhafte Phantasie ihr vor¬
spiegelte und die Bewunderung und das Erstaunen
des Professors erregten . Und stundenlang konnte
auch dieser gefeierte Meister an ihrer Seite sitzen , sich
in ihre Auffassungen vertiefen und ihren genialen Auf¬
schwung durch leise Winke und Andeutungen in die
richtige Bahn zu leiten . Auch ihm schien es hohen
Genuß zu gewähren , dies entschieden reich begabte
junge Mädchen mit der feurigen und leicht empfäng¬
lichen Künstlerseele zu studiren .

Valerie mochte wohl kaum bemerkt haben , wie
unausgesetzt sein Blick auf ihrem erregten Antlitz
haftete , wenn sie , seinen Weisungen folgend , leicht und
sicher den Pinsel führte . Wenn ihr Auge dann fragend
dem seinigen begegnete und sein zufriedenes Lächeln
sie ermuthigte , dann war sie glücklich .

Anfänglich mochte es wohl nur der Künstler ge¬
wesen sein , der sich zu dem für seine Kunst begeisterten
Kinde hingezogen fühlte ; doch je länger Hvlverg mit
Valerie verkehrte , desto mehr Reiz gewann für ihn
das ungezwungene Zusammensein ; je tiefer er in der
offen vor

^ ihm liegenden , unschuldsvollen Mädchenseele
las , um so mehr fühlte er sich gefesselt und von ihrem
Zauber gebannt , und mit Beben dachte er daran , daß
es jemals anders werden konnte , daß sie ihm wieder
entrückt würde — plötzlich , so wie sie ihm erschienen .
Eine tiefe , gewaltige Liebe war es , die den gereiften
Mann immer mehr für Valerie erfüllte .

Oft schon war er nahe daran gewesen , sie an sein
Herz zu ziehen , ihr zu gestehen , wie sie all sein Denken
und Sinnen gefangen halte und daß er ihr sein Leben
weihen wolle ; doch wenn er dann in die ahnungs¬
losen , unschuldigen Augen Valeriens blickte , so erschien
ihm ein solcher Schritt eine Entweihung und er fürchtete ,
daß er noch nicht von ihr verstanden würde ; sah sie
doch in ihm — so dachte er — nur einen Meister
der Kunst , für welche sie schwärmte ; nicht ihm , nur
seiner Kunst und seinem hohen Talent galt ihre Ver¬
ehrung .

So sagte er sich selbst mit grausanier Offenheit
und verbarg dann die feurige Liebe , welche ihn beseelte ,
unter kühlem , fast abstoßendem Wesen .

Im leichten grauen Arbeitsrock , mit Palette und
Pinsel stand Professor Holberg eines Morgens in
seinem großen , eleganten Atelier vor einem Bilde , an
das er soeben die letzte Hand gelegt hatte . Doch nicht
mit gleicher Befriedigung wie sonst hing sein Blick
an dieser neuen Schöpfung ; er schien nicht zufrieden ,
obschon Niemand außer ihm selbst den leichtesten Makel
an dem Kunstwerk gefunden haben würde . Dieses
stellte den schönen Kopf Valeriens dar , das kleine
Gesichtchen mit den zauberisch -dunkeln Augen . Doch
es war nicht jener unschuldige Kinderblick — dies
Auge spiegelte eine tiefe , innige Liebe wieder , eine
Liebe , wie sie das Frauenherz ganz erfüllt . Sie mochte
wohl so dem Geiste des Künstlers vorgeschwebt haben ,
weil sein Herz es wünschte , diese schönen Augen von
Liebe verklärt zu sehen , von Liebe zu ihm .

So stand der Maler lange vor seinem Bilde ,
versunken im Anschauen des lieblichen Gesichts , bis
nahende Schritte ihn aus seinen Träumereien risseil .
Schnell nahm er Valeriens Bild von der Staffelei

md barg es in einen Winkel zwischen anderen, W

vrtigen Gemälden . Kaum hatte er dazu Zeit M
rls auch schon die Thür sich ans sein -„

'Herein
" öP

rnd Lucie von Röster , gefolgt von Herrn von CeM

lessen beiden Töchtern , Valerie und Hubert , im A»

-rschien . . ,
Verzeihen Sie , Herr Professor , wenn wir sto»

n Ihr Heiligthum dringen , begann Lucie ; dm M

ionnten es uns nicht versagen , so bald als mögW "

Hrer so freundlich ertheilten Erlaubmß Gebrach M

^
Der Professor empfing seine Besucher imtgriich

Zuvorkommenheit und diese waren bald im
ind Bewundern der vielen Kunstschätze MM '
lenen das Atelier so reich war . Holberg M
>em Baron und den Damen vor einer MrmoM ff

velche er aus Rom mitgebracht hatte , und len '

Aufmerksamkeit seiner Besucher auf einzelne l ,

seiten derselben , während Hubert etwas avsti ->

lalbfertiges Bild betrachtete , welches , geW

Ikeihe anderer gelehnt , an der Erde stand . M
etzte er seine Jnspection fort , bis er müM
Werk des Professors — aus das Portrait
— stieß . Lange ruhte , unbemerkt von den
ein Blick ans dem Bilde , das aufs Neue c

^ > ^
nen und Qualen der Eifersucht in seiner -o >

^
ächte ; doch Holberg , sich niiwmdend , bem

Privatstudien des jungen Mannes und say ' -

her ausschließlichen Aufmerksamkeit jener g
8ild betrachtete , welches cr jedem fremden - »

lergen wollte . Hastig auf Hubert zutreten , l

leinahe rauh : Kein Maler liebt es , Herr ^ e
'eld , seine Bilder der Kritik zu unterbreiten , v .

üe derselben reif bält ; Sie verzeihen . w

eil«
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«ns qethan , des sind wir fröhlich . Ihm sei auch allein

die Ehre !" Er — der Redner — kenne seit 15 Jahren
die blonden Häupter der Wrlhelmshavener Schuljugend ,
und habe , als vor 15 Jahren hier die erste Elementar -

Schulklasse angelegt sei, nicht im Entferntesten darauf
m hoffen gewacht , daß schon jetzt ein Gymnasium an¬
gebracht werde , wodurch die Stadt die würdige Stellung
unter ihren deutschen Schwestern einnähme , die ihr
gebühre . Unwillkürlich dränge sich da heute das Wort
aus dem bewegten Herzen über die Lippen : „Nun
danket Alle Gott !" Denn nun brauche für die Zukunft
nicht mehr der Sohn aus dem Elternhause , vom Herzen
der Mutter und aus den Augen des Vaters fort in

fremde , nicht immer sichere Hände gegeben werden , und
werde

'
nicht schon in seiner Kindheit ein Fremdling

und Gast im Vaterhause . Nun brauche das junge
Herz nicht mit Heimweh zu kämpfen , sondern ginge
einer fröhlichen Entwickelung nn Kreise der Seinen
entgegen . Das und Alles , was daraus folgt und her -

vorgcht , danke man dem grunvgütigen Gotte , und
dessen Namen solle man deshalb auch preisen mit
Herzen , Mund und Händen .

Wie aber freudiger Dank heute von den Lippen
ströme , so auch eine dringende Bitte und eine ernste
Mahnung . Man wisse ja , daß die Einrichtung der
höheren Knabenschule auf Widerspruch gestoßen habe
und hier und da mit ungünstigen Augen angesehen
und mit trüben Prophezeihungen begleitet , daß sie , wir
aller Anfang schwer sei, auch ferner mit Schwierig¬
keiten zu kämpfen haben würde , dem gegenüber fei
Einigkeit ihrer Freunde nöthig . und darum bitte er
von ganzem Herzen . Der Ruf Wilhelmshaven 's sei
draußen kein besonderer , aber das Gute hätten seine
Einwohner jedenfalls , daß sie Fremden gegenüber treu
zusammen zu halten pflegten . Wie echte Männer , wie
echte deutsche Männer hätten sie sich in dieser Schul¬
srage selbst zu helfen gesucht und vermocht ; sie mochten
nun auch ferner Schulter für Schulter für diese hoch
wichtige , heilige Sache eintretcn . Dann werde das
Saatkorn , das heute ausgestreut wurde , aufgehen und
grünen und blühen und zu einer goldenen , köstlichen
Ernte heranreifen . Er — der Redner — bitte vor
allen Dingen auch die Lehrer der jungen Anstalt , in
diesem Geist der Eintracht wirken zu wollen . Sie
seien dazu von der Vorsehung bestimmt worden , die
ersten Lehrer an dem einstigen Gymnasium zu sein ,
sie möchten mit Ernst dafür Sorge tragen und allen
Fleiß thun , daß ihre Namen für immer mit goldenen
Lettern in die Geschichte dieser Schule eingetragen und
sie eine Zierde derselben würden . Die Eltern über¬
gäben ihnen in diesen Kindern ihr theuerstcs Gut , ja
sich selast , ihre Lebenshoffnung , ihre Stütze im Alter .
Die Lehnr möchten ja mit treuer Hut und Pflege
über ihnen wachen , denn von ihren Händen würden
sie einst gefordert werden . Der Herr habe ihnen einen
hohen , herrlichen Beruf beschieden , die Pfleger der
Jugend und Erzieher zu aller Tugend zu sein , habe
damit aber auch zugleich eine große Verantwortlichkeit
auf sie gelegt , der sie sich in Ewigkeit nicht entziehen
könnten .

„ Und nun ihr, " fuhr der Redner fort , indem
er sich an die Schüler wandte , „ ihr meine lieben
kleinen Mitbrüder , auch für euch habe ich eine ernste
Bitte und Mahnung , in die jedenfalls eure Eltern
mit einstimmcn werden . „ Die Kunst ist lang , das
Leben kurz !" sagt ein Dichter unseres Volkes , und
gar schnell ist die Jugend , diese schöne köstliche Zeitder Aussaat , dahin . Benutzt sie gewissenhaft , sie kehrtme wieder . Seid fleißige , aufmerksame , pflichtgetreue
Schüler , damit ihr einstmals nicht mit Scham über
eine verlorene , vergeudete Jugend , sondern mit freu¬
digem Stolz als tüchtige Männer sprechen könnt : „ Ichbin damals bei der Gründung unseres Gymnasiumsund einer seiner ersten Schüler gewesen ." Eure gut - n
Eltern bringen euch große Opfer , zündet ihnen durch
Fleiß und gutes Betragen ein Helles Dankopfcr an .Die besten Früchte werden euch dabei selbst zu Theil .

Bitten wir endlich aber auch den , der ein rechterVater ist über Alles , was da Kinder heißt im Himmelund auf Erden , daß er cs euch und uns wolle gelingen
lassen . Der Segen kommt auch hier von oben .
Freuen wir uns des heutigen Tages , indem wir mit
dem Psalmisten sprechen : „ Dies ist der Tag , den der
Herr gemacht hat , lasset uns freuen und fröhlich
sem . Hilf Herr , laß wohl gelingen ." Amen .

Hierauf sang die Versammlung mit tiefer Be¬
wegung das Lied : Unfern Ausgang segne Gott , Unfern
Eingang gleicher Maßen , Segne unser täglich Brod ,
^ egne unser Thun und Lassen , Segne uns mit sel'gemSterben , Und mach ' uns zu Himmelserben .

Dann sprach der Herr Marine - Stations - Pfarrernoch den Segen über die Anwesenden aus und schloßP diese Feier , welche jedenfalls Allen , die daran Theigenommen haben , unvergeßlich bleiben wird .

die beiden hiesigen Schiffs „ Johann "
, Capt . Kampehl ,

von Belize nach Canal , und „ Seenymphe "
, Capt .

Schierloh , elfteres im Golf von Mexiko , letzteres in
Afrika , gestrandet und total verloren sind . Glücklicher¬
weise sind die Mannschaften beider Schiffe gerettet . —
Der „ Wcserb .

" schreibt : Einem Gerüchte zufolge soll
in den letzten Tagen in Brake eine Geburt seltener
Art stattgefunden haben , indem ein Kind — lebend

mit vier Händen , woran zwei Finger der linken
Hand nicht normal , zur Welt gekommen . Seitens
der Mcdicinalklinik in Berlin soll der Wunsch geäußert
ein , daß das qu . Kind dort einem anatomischen Iw
titute übergeben werde , wozu sich bis jetzt die Mutter
wotz eener gutgebotenen Vergütigung nicht hat ent -
chlleßen können .

Rastede . Auf unserm am 25. d. stattgefun¬
denen Viehmarkte waren reichlich 200 Stück Rindvieh
zum Verkaufe aufgetrieben , wovon etwa die Hälfte
verkauft wurde . Die erzielten Preise waren für die
Verkäufer recht annehmbar . Im Ganzen wurde der
Umsatz durch recht hohe Forderungen beeinträchtigt
Durch schönes Wetter begünstigt hatte sich ein zahl¬
reiches Publikum Ungesunden .

Hohenkirchen . Am 23 . d . ist zu Minser
Norderdeich aus dem Watt von dem Arbeiter I . G .
Janßen daselbst ein Krokodill , 9 bis 10 Fuß lang
todt aufgcfunden und geborgen worden . Auf welche
Weise dieses Thi :r hier an den Strand gerathen ist
ein Räthsel , da die Jade und 'Nordsee doch nicht seine
Heimath sind . Dem Anscheine nach ist dasselbe lebend
an seinen Fundort gelangt und dort verendet , indem
keine Spüren von Verwesung vorhanden sind , auch
der Körper sehr gut erhalten und nicht die geringste
Beschädigung an demselben zu finden ist . Der Ge
meindevorsteher Jürgens zu Tengshausen hat den Di
rcktor des Museums von Oldenburg sofort von diesem
seltenen Funde in Kenntniß gesetzt und steht zu er
warten , daß dieser für Uebcrführung dahin Sorge
tragen und demnächst dem Publikum Gelegenheit geben
wird , die seltene Beute gefahrlos in Augenschein zu
nehmen .

Hannover , 27 . April . Am vergangenen Mon
tag begann hier der neue Cursus des Hannoverschen
Technikums , unserer Fachschule für Geometer , Ata
schincntcchniker und die gesam -rte Metallindustri
Eine besondere Aufgabe dieser Anstalt bildet die Vor
dereilung für den Besuch der polytechnischen Schule
In diesem Semester nehmen wieder Schüler aus
Norwegen , Rußland und England an dem Unt - r
richte Theil .

Seeverns . In der Nacht vom 23 . zum 24. d
wurde bei einem hiesigen Einwohner ein Diebstahl
versucht . Der Dien , der sich wahrscheinlich ins Haus
geschlichen, und darin hatte einschließen lassen , öffnete
in der Nacht , als die Bewohner schliefen , das Pult
und fand hier ein Kästchen mit etwa 60 M . Inhalt ,
das von ihm annectirt wurde . Wie er sich nun mit
dem Gestohlenen aus dem Staube machen wollte und
aus der Stube trat , gab er nicht Acht auf eine vor
der Sluoenthür sich befindende Stufe und stürzte von
derselben , wobei ihm das Kästchen mit Geld entfiel .
Angsterfüllt ergriff er nun durch die Hausihür das
Hasenpanier , füllen Raub im Stiche lassend . Die
Hausbewohner , durch das Gepolter erwacht , standen
auf und freuten sich , ihr Eigenlhum noch auf der Diele
wieder zu finden . ( Gern .)

Aus der Provinz und Umgegend .
Elsfleth . Hier traf die Nachricht ein , daß

Name rief mir den alten guten Freund ins Gedächtnis ,
en ich nicht berauben kann . Hier sende ich Ihnen Ihre

Börse mit der Bitte , sich nicht nach mir zu erkundigen ,
da Sie , im Falle Sie mich auffinden würden , nur
Schmerz darüber empfänden , was aus mir geworden ist !
Gott mit Ihnen . — Der Elenden Einer .

"
— Berlin . Wir bitten diejenigen unserer Leser,

schreibt der „ B . B .- C ." , denen der Appetit leicht ver¬
dorben wird , die nachfolgende Notiz nicht zu lesen. In
Dresdener Blättern finden wir nämlich erzählt , in den
elegantesten Dresdener Restaurants würden die erheblichsten
Quantitäten Pferdefleisch als Rinderfilets , Beefsteaks und
Rumpsteaks „ verarbeitet " . Bei dem Konkurse eines
größeren feinen Etablissements , das der geringen Renta¬
bilität wegen fallirte , sei — so erzählen die betreffenden
Dresdener Blätter — eine Forderung von 2400 Mk .
angemeldet worden und zwar — vom Pferdeschlächter .
Ob es hier in Berlin sehr viel anders ist ? . . . Der
Berliner Bolkswitz hat sich über die Gewißheit , daß sehr
viel Pferdefleisch zu Würsten verarbeitet wird , bekanntlich
mit den echt Berlinerischen Worten fortgeholfen : „Det
is allens ejal, wenn man blos nich die Droschkennummer
rausschmeckt."

— Hachenburg . ( Gattenmord . ) Indem be¬
nachbarten Dorfe Dehlingen fand am Montag Morgen
ein Landmann seine Ehefrau todt in der Scheuertenne
liegen , nachdem dieselbe 7 ^ Stunde vorher noch die
Kühe gemolken hatte . Während es anfangs hieß , die
Frau sei beim Futterholen von dem Heuboden herab¬
gestürzt und habe dabei einen raschen Tod gesunden ,
erhob sich alsbald ein sehr böser Verdacht gegen den
Ehemann , der in der letzten Zeit mit seiner Frau in
Unfrieden gelebt hatte . Montag Mittag begaben sich
die Herren Oberamtsrichter Kobbe und Dr . Stahl an
Ort und Stelle und fanden die Sache derart , daß
die Berufung der Gerichlsärzte geboten schien. So
erschienen denn heute Mittag die Herren Kreisphyfikus
Dr , Mcncke und Kreiswundarzt Dr .Fett und schritten
in Anwesenheit des Gerichts zur Sektion . Die ganze
Geineinde wartete gespannt und aufgeregt , ob bei der
unnüttUbar auf die Sektion folgenden Beerdigung der
Ehemann zugegen sein würde ; allein — während am
Hause das Trauerlied g - sungen wurde , ward der Un¬
glückselige geschloss n in Gewahrsam abgeführt . Der
schreckliche Verdacht scheint demnach seine Bestätigung
gefunden zu haben .

— (Im Theater .) Ein Stutzer drängt bei Er¬
öffnung des Theaters eine Dame bei Seite und nahm
vor derselben Platz . — „ Wissen Sie, "

sagte dieselbe ,
„ wie man ein solches Betragen nennt ? " — „ Gewiß ,
meine Dame , zuvorkommend ! " antwortete lächelnd der
kühne Jüngling .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 29 . April 1879 .

Barometer Kanal , Frankreich und Westdeutschland
stark gestiegen , Nordsee und Ostseegebiet meist schwach
nördlich und nordöstlich . Wetter kühl , ruhig , trocken ;
nördliche Ostsee heiter , sonst vorwiegend wolkig .

Vermischtes .
— ( Der Elenden Einer . ) Der „ Pcster

Journal "
erzählt : Vorgestern Nachls , gegen halb 1 Uhr ,kam der Staatsbeamte M . auf der schon oft genannten

gedeckten Stiege von der Festung herab , als ihm plötzlich
ein Mann in den Weg trat , ihn bei der Gurgel fasst¬
und Geld verlangte . M . machte nicht viel Umstände ,
sondern reichte dem Angreifer seine Börse , und als dieser
die goldene Uhr verlangte , gab er ihm auch die Uhr .
M . entfernte sich hierauf , ganz froh , so billigen Kaufes
losgekommen zu sein, t a in der Börse blos 85 fl. waren .
Am nächsten Morgen brachte sein Dienstmädchen ihmein Packet , welches ein fremder Mann ihr übergeben hatte .
Dasselbe enthielt — die Uhr , die Geldbörse und folgendes
Schreiben : „ Geehrter Herr ! Einst war ich berechtigt ,Sir anders , vertraulicher anzusprcchen, aber das war vor
achtzehn Jahren , als wir Beide noch jung waren und
als wir Beide noch Dasjenige erwarteten , was Sie er¬
reicht haben : das Glück . Mir ist dasselbe — wiewohl
ich gleiches Anrecht darauf hatte — nicht zu Theil ge¬
worden . Ich hab 's nun anderweitig zu erlangen gesucht ;
inwieweit mein Streben erfolgreich war , können Sie dar¬
aus ersehen, daß mich nach 18 Jahren das Elend an -
trieb , des Nachts Menschen anzngreifen . Die innere Be¬
wegung , das Halbdunkel in dem ged ckten Gang und die
18 Jahre sind schuld, daß ich Sie nicht erkannte . Ich
beraubte Sie der hier bcigelegten Sachen . Als ich in
Ihrer Börse nachsuchte, fanv ich Ihre Visitkarte , auf der
glücklicherweise auch Ihre Adresse angegeben war . Ihr

* Wir werden darauf aufmerksam gemacht , daß
das Bankhaus Gottfried L Felix Herzfeld in
Hannover , dessen Coursberichte wöchentlich in unserem
Blatte erscheinen , die am 1 . Juli d . I . fälligen
Ungarische Goldrcnte - und Russische Staatsanleihe -
Coupons , deren Auszahlung voir Auswärts in den
Zeitungen annonort wird , ebenfalls schon jetzt
ohne Abzug ( und auch im Wege des schriftlichen
Verkehrs ) einlöst .

Ooursdvrivdt
von Gottfried und Felix Herzfeld .

Hannover , Theaterstr . 14 .
27 . April 1879 .

Wir find für I Käufer
I ^

Hannov . Provinzial -Anleihe . . . 96 96,50
Hanno ». Stadt -Anleihe . . . . 101,75 102,25
Deutsche Reichs -Anleihe . . . » 98,25 98,75
Preußische consolidirte Anleihe . . 105,70 106,20

do. do. do . . . 98,40 98,90
Bückeburger Obligationen . . . . 07,50 98

Hanno » . Landescredit -Obligationen . 100 ^ OchoO
Kurhess . Landescredit -Obligationen . 98,25 98,75
Braunschw .-Hannov . Hyp .-Pfandbr . 101,50 102

do . do. 96 96,50
Preußische Central -Pfandbriefe . . 100,50 101
Schwedische Pfandbriefe . . . . 92,25 92,75
Russische Bodencredit -Pfandbriefe . 76,40 76,90
Ungarische Gold -Pfandbriefe . . . 94,25 94,75
Schwedische Staats -Anleihe . . . 99,50 100 ^
fundirte Amerikaner . 101 101,50
Russische Staatsanleihe von 1877 . 85,25 85,75
Russische Orientanleihe . . . . 56 56,50
Oesterreichische Goldrente . . . . 67 67,50
Oesterreichische Silberrente . . . 56,75 57,25
Ungarische Schatzanweisungen ll . . 103,50
Ungarische Goldrente . 78,50 ! 79

Sämmtliche andere Effecten berechnen wir ebenfalls
bestens und controliren die Ausloosungen kostenfrei

unter unserer Garantie .
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Amtliche
Bekanntmachungen .

Bescheid .
In Sachen

betreffend die Zusammenberufung der
Gläubiger des Kaufmanns Albert
Becker , Inhaber der Firma Carl
Becker hier , zum Zweck des Versuchs
einer gütlichen Vereinbarung

ist eine solche Vereinbarung im heutigen
Termine nicht erreicht . Dem angedroh¬
ten Präjudiz gemäß wird nunmehr über
das Vermögen des Kaufmanns A . Becker ,
Inhaber der Firma Carl Becker , der
Concurs der Gläubiger eröffnet und
werden alle bis jetzt nicht angemeldeten
Forderungen von der Masse ausge¬
schlossen.

Wilhelmshaven , 23 . April 1879 .
Königliches Amtsgericht .

_ Dirksen ._

Oeffentliche Sitzung
des

Bürgervorsteher Collegiums
am

Mittwoch, 30. April,
Abends 6 Uhr,

im Hotel zum Berliner Hof .
Tagesordnung :

1 . Verfügung der Königl . Landdrostei ,
dre Jahresrcchnung pro 1875 be¬
treffend .

2 . Bericht der Budget -Commission über
die Jahresrcchnung pro 1876 .

3 . Jahresrcchnung pro 1877/78 .
4 . Verpachtung des Marklstandsgcldes .
5 . Geleisanlage vom Bahnhof nach dem

Jade Ems Canal .
6. Verfügung des Königl . Amtes Witt¬

mund vom 18 . April er . auf die
Beschwerde des Bürgcrvorsteher -
Collcgiums vom 9 . April er . gegen
den Magistrat .

7 . Verfügung der König ! . Landdrostei
vom 15 . April er . aus die Beschwerde
d<s Bürgervorstcher - Coücgiums vom
8 . April rc. gegen das Königl . Amt
Wirtmund hier .

8. Verfügung des Königl. Amtes Witt¬
mund vom 15 . April er . auf die
Beschwerde des Bürgervorsteher -
Collegiums vom 4 . April er . gegen
den Magistrat .

9 . Verschiedenes .
Der Wortführer .

Carl Doerry .

Verkaufs -
Bekanntmachung.

Im Aufträge des Concurs - Curators
Hrn . Schreiber Büschelmann in Varel
Wird der uatcrz .chnete Gerichtsvogt
die zur Concursmasse der Gläubiger
des Kaufmanns Carl Beck r hur ge¬
hörigen Gegenstände , als :

1 Bettstelle mit Matratze , 1 Spiegel ,
1 Kleiderschrank , 1 Waschtisch , 1 vier¬
eckiger Tisch , 1 Ladeneinrichtung mit
Tresen , 3 Glaskasten , 1 Schreibpult ,
1 Hängelampe, 1 Marktbude , versch.
Kleidungsstück ' , 2 Cylindcruhrcn ;

ferner : etwa 1000 Zehntel Kisten Ci¬
garren , 1 große Parlhie Cigaretten ,
Shag - Tabak , Pfeilen , Pfeifenköpfe ,
Cigarrenspitzen , Pfeifenrohre und
Cigarren - Etius , sowie viele hier nicht
genannte Gegenstände

am

Donnerstag,
den 8. Mai d . I .,
und die folgenden Tage ,

Nachm . 2 Uhr ,
bei dem Gastmirtb Hrn . Schramm hier
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

verkaufen , wozu Kauflustige ich hiermit
einlade .

Wilhelmshaven , 29 . April 1879 .
Kreis ,

_ Gerichtsvogt ._

Verkaufs-
Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich die dem Tischler Frerichs hier
abgepfändeten Gegenstände , als :

1 Stubenuhr , 1 Bettstelle und 1

Hobelbank ,
zur Befriedigung des Heilgehilfen Leye
hier am

Dienstag,
den 6 . Mai d . I .,

Nachm . 3 Uhr,
in dem Lokale des Gastwirths Herrn
Ernst hier , Ncucstr . , öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen ,
wozu Kauflustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 28 . April 1879 .
Kreis , Gerichtsvogt .

Privat - Anzeigen.

Mittwoch, 30. d. M .,
Nachm . 2 Uhr,

werden in der Wirlhschaft des Herrn
Dwillies im Elsaß allerlei Hausgeräthe ,
als : Schränke , Tische , Stühle , Betten
und Bettstellen , Spiegel und Sckilde -
reicn gegen Baarzahlung zum Verkaufe
gebracht werden ._

Echt Erlanger Bier 15 Fl . 3 Mk .
Berliner Tivoli 20 „ 3 „
Lagerbier 30 „ 3 „
Bremer Braunbier 30 „ 3 „
Oldenb . Selterwasser 25 „ 3 „

empfiehlt die Bier -Niederlage von

Pilling ,
Fried : ichstr . 4 , vis -L-vm der Gasanstvlt .

Lehrling gesucht.
Ein Knabe , der Lust , hat die Photo¬

graphie zu erlernen , kann sofort bei mir
eintrcten C . I . Frankforth ,

Photograph ._

Zur Beachtung.
Die Anfertigung aller Arten von

Putzarbeiten , sowie Garniren und Mo -

dcrnisiren besorgt in und außer dem
Hause H . Treptow ,

Kaiscrftr . 75 ,

5 Mark Belohnung !
Sonntag ist auf dem Wege von der

Kronprinzeustr . bis zur Bahn ein Packet ,
Inhalt Briefe , verloren . Der ehrliche
Finder wird dringend gebeten , dieselben
gegen obige Belohnung in der Exped .
abzug ' ben . _

Reifekoffer und
Taschen

empfiehlt G . Schaaf ,
Sattler .

Zu verkaufen.
Mehrere kleine Schweine .

D . Harms ,
_ Kopperhörner Mühle .

Gin für alle Mal .
Ein kleiner gelber Hund ist zuge¬

laufen . Gegen Jnsertions - und Futter¬
kasten abzuholen .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl ._
Unterricht in sämmtlichen

Näh- u.Handarbeiten
crtbeilt für Erwachsene u . Kinder

Alt - Heppens ._ Frau Geith .

Zu vermiethen .
Ein kleines möblirtes Zimmer für

einen Herrn .
Roon - u . Kasernenstr . - Ecke Nr . 80 .

Gesucht.
Ein ordentliches tüchtiges Mädchen

für häusliche Arbeiten .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl ._
Einem geehrten Publikum Wilhelms¬

havens beehren wir uns die ergebene
Mittheilung zu machen , daß wir unser
dortiges Filialgeschäft mit dem 1 . Mai
ausheben und bitten , von jetzt an gcfl .
Aufträge und Zahlungen direct an uns
nach hier machen zu wollen .

Kiel , im April 1879 .
IZrirt8oii L LartllvK.

Gesucht.
2 bis 3 Schncidergesellen finden so¬

fort dauernde Beschäftigung bei

_ L . Scheibe .
Frische

Neumilchbutter,
bei größeren Posten per V, Kilo76Psg .

per comptant .
Asel b . Wttmund . M H . Gerrlets .

Zn vermiethen .
Umstände halber ein Laden .

W . A . Folkers ,
Mittelste 12 .

LillKius ' L.68t9.urLiioil .
Heute und folgende Tage :

tiiski - Loclibier
Ausschank.

Schoppen 2« Pfennig .

Schaas s Möbel Magazin ,
Roonftraße Nr . 96 ,
bei auffallend billigen Preisen

bestens empfohlen .

Lochgelly -Stcinkohlen
aus dem Schiffe „ Maria "

. Capitain Borchers , zu empfangen , offerirt zum Preise
von Mk . 38 per 2VVY Kilo frei vor 's Haus .

Wilhelmshaven , den 29 . April 1879 .

LsrI voeri^ .

in Wilhelmshaven
Mittwoch , den 30 . April :

Musikal.-dramatMMusikal.-dramatM

ausgeführt von der gesammten Capch
der 2 . Matrosen - Division unter peG
licher Leitung ihres Capellmeisters sti/

C . Latann ,
sowie vom ganzen ThcaterpersoM ,

Alles Nähere besagen die Zettel

Kevkrbk-Vsreili?
Donnerstag , den 1 . Mai , Abends 8 M

General- ;
Versammlung !
in der Withelmshalle . -

Tagesordnung : f
1 . Neuwahl des Vorstandes.
2 . Verschiedenes .
3 . Vorlesung des Hrn . Lehrer Lj

aus Reuters Wc ' ken .

_ _ Der BorM ,
Zu verkaufen . t

Ein sechzehnsitziger Omnibus !
wie ein eleganter Wagen ( Landmjs

H . JanffeiU
_ Wilhelmsbavo f

Gesucht.
Zum 1 . Mai cr . ein kräftiger HO

knecht. Ohne gute Zeugnisse braß
sich Niemand zu melden .

B . Will -

Särge
in Holz und Metall in allen Grös
und großer Altswahl zu den Mich
Preisen . Auch Leicbenkleider ch
stets vorräthig .

C . C . Wehmam
Roonstraße 1l0 .

Gesucht.
Auf sofort ein Lehrjungc .

W . A . Folkers , Bäckrch,
Mittclstr . 12 .

Gesucht.
Ein Schuhmachcrgcsclle .

H . Boomgärn , BörscnsirI
(^ ch warne hierum Jeden , nie« >

X ) Manne w der Geld noch geich
Getränke zu borgen , indem ich D

Zahlung nicht hafte .

_ Frau Edel , Ostfriescnstr .

Zn vermiethen .
Eine möburte Stube .

Roon str . Nr .

Geburts-Anzeige.
Der Geburt eines Mädchens erfreut!"

Wilhelmshaven , 29 . April 1879-

Eduard Oetcken
Henriette geb^ HölM ,

Wes -Anzeige.
e Abend 6 - /4 Uhr cnlM l

Herrn meine liebe b f
sere treue Mutter
cgaretha gcb.

' .
es allen unfern f
kannten M Nachrichl- . .

öeervigung findet am 4-

> 5 Uhr statt . , .
( Md .

elmsbavcn , 26 . AM r

Redaction , Truck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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